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Berlin, 25. Aug. 
Die Kunde eines Doppelmordes, 

welcher mit großem Raffinement ausz- 

geliln worden ist, hat hier große Auf- 
tegung hervorgerufen. Die dielsache 
Millionärin Auguste Schulde, eine 71 
Jahre alte Wittwe, und deren 51 Jah- 
re alte Tochter Klara sind erinordet 
werden· Mutter und Tochter waren 

seit 14 Taaen verstunden Heute 
ind beide Leichen im Keller derSch11l- 

ye’schen Wohnung, No. 35 Königng 
Verstraßh aufgefunden worden. Beide 
Leichen lagen in Kisten, welche mit Er- 
de gefüllt und mit Erde überschüttet 
waren. Als Tdäter ist ein gewisser 
Josef Goenczi verdächtigi. Goenczi ist 
verschwunden Er hatte der »Gyps- 
schultzen«, so wurde die Frau, ein gei- 
ziger Sondersimp als Besitzerin von 

Gypsdriichen genannt, einen Laden zur 
ebenen- Erde des Hauses in der Königs- 
grätzerstraße abgemietbeL Er wollte 
einen Wiener Schuhladen einrichten, so 
fagte er, und es lanate denn auch eine 
elegante Einrichtung an. Goenczi zog 
irdeisen nicht in den Latden ein. Er 
erllärte vielmehr vor vierzehn Tagen, 
daß er mit der Hauf-verwaltung von 
den Damen, welche nach Italien gereist 
seien. deiraut wäre. Bald darauf er- 

selien auch ein Waaen vor dem Hause, 
dem welchem Sand in den Keller abge- 
laden wurde. Den anderen Tag war 
Goenczi verschwunden 

Nach den letzten Ermittelungen der 
Polizei befindet sich der Verschwunde- 
ne auf einem trangatlantischen Damp- 

xetz der nach Amerika abging; er schiffte 
ich am 17. August über England ein. 

Ohne Zweifel wird er bei der Ankunft 
des betreffenden Dampserg in New 
York sofort festgenommen werden. 

Die BrrmdesCommanldeure Gene- 
ralmajor V. Schaeffer (50. Jnsantes 
riedrigade, Saardura) und seneral 
Maer Goßbeim (70. Jnfanteriebri- 

ade, Thom) haben den erbetenen Ab- 
chied erhalten. 

Bei den unweit Danzia asbaehaltex 
nen Nacht-Marineman«o"dern ereignete 
sich ein bellaaenswertlzer Unfall. Die 
Bariasse des Panzerschiffes »Weißen- 
durg« wurde Vom Tomdo-Didisions- 
bvot angetannt und zum Sinken ge- 
bracht. Der auf der Bariasse befind- 
liche Oberdeizer Satoollich und der 
Matrose Severt find in den Fluthen 
umgekommen; die übrige Beniannung 
konnte aerettet werden. 

Bei einer Wettfalnt in München ist 
der WettrneisterschastS-Radfahrer Fi- 
scher gestürzt sund zwar so unglücklich, 
daß er sich eine schwere Verwundung 
Ingezvaen hat. 

Tset Zeiclmer Hermann Scherenberg 
ist gestorben 

Kaiser Wilhelm, bekanntlich ebe- 
tnals selbst Bonnek Evens-student, hat 
es abgelehnt, ein vom Staatsanwalt 
besürworteteg Gnadenaesuch zu Gun- 
sten von acht Banner Studenten, wel- 
che wegen Mensuren zu je drei Mo- 
nate Festung verurtheilt wurden, zu 
bewilligen 

Liebtmchsz zweiter Sohn, welcher 
Neserendar in Padetborn ist hat in 
Würzburg sein Doctor-Examen qe 
mocht. Die Dissertation behandelt 
.Dte Rechtsbegriffe und Rechtsformen 
der Umeselltchaft«. Reserendar Dr. 
Ltektnecht will sich in Berlin als 
Rechtsanwalt niederlassen. Nebenbei 
bemerkt, ist der junge Liebknecht kein 
SoctalketnottaL 

Weil die Krieaemteine Politik und 
Reltkton ntcht erörtern Mitten, wird 
des Deutsche Kriegerbund die christli- 
chen Krieqeweretne, deren Gründung 
Laster von Bodelschtvtngh anstrebt, 
nicht anerkennen. Pastot von Bot-el- 

Etotngd ist bekanntlich der Oritnder 
e aus ottbvvox warmenka Basis 

Iletteten Arbeiter-Tobak tu Ditssed 
does und wurde W hattet Wilhelm 
set dessen Ateiltchet Imsensheit ln 
setlin sehe aus-Mäs- 

Jn Mündent der stld uee Jo- 
hann chtt lanhttundtn teibaden 

seebeu Schet tstellek Herstnand heyl ge- 

Lärm sitt spat am 4. stat- 1836 
t- tth tn Funken ebnen.1855 

lanste et an FUe Its emte tn Miln 

za- use- Iet sit-ermann. Meist 

ahead-sehnen darunte- uni- 
ietteu fltt den Gewerb-L Satans putenchtetnsee undfteuschwan 

stets Lade-is 2. un sey- 
en UII satt tatuetten und Gruppe n 
III Ue beut ldensae dem 
M ettchin Leu-Mka »Er- 

Mppt von Tag und Nacht, die ins 
Nürnberg mit der goldenen Medaillez 
rämtirle Quell-Nymphe. Auch mo- 
elltrte er das Kriegerdenkmal in 

Füttlx Er wirkte zuletzt als Professor la München. 
Ferdinand Heyl war am 7. Oktober 

1830 in Koblenz ·eboren. Er schrieb 
unter dem Namen henanus oder vom 
R ein. Seine schriftstellerischen Kennt- 
ni e stellte er zumeist in den Dienst sei- 
ner rheinischen Heimath. 

Der General der Jnfanterie v. Win- 
terfeld, welcher um seine Verabschie- 
dun als kommandirender General des- 
Gar ecorps ein ekommen ist, hat einen 
S la ansall er itten. 

x- eichslanzler v. Caprivi ist zum 
Domherrn des evangelischen Hochstists 
in Brandenburg ernannt worden. 

ceflerrelsisunaarm 
Wie n, 25. Aug. 

Die deut chen Abgeordneten haben 
in einer Be prechnno der Situation in 

rag einmüthig Kchlossem die Ein- 
adung des österreichischen Minister- 

Prösidenten, Grafen Badeni, zur et- 
waigen Festsetzung eines neu-en Aus- 

leich - Programme- abzulehnen. Sr· 
ange in den Geaenden Böhmens, in 

welchen die Tschechen in der Majorität 
find, Mord und Todschlag herrscht, ist 
an einen Ausgleich nicht u denlen 
Von den letzten Vortonrmni en inPil 
sen und Asch liegen folgende "Schlar1)s 
ten« - Berichte vor. Jn Pilsen find 
gestern im ganikn 33 Verhastungen 
vorgenommen und vier Personen ver- 
wundet morden, drei durch Vajonett- 
stiche und eine Dame, welche übergerits 
ten wurde. Jn der Nacht von Sonntao 
aus Montag beging der Beinchen-Pö- 
bel.toeitere qrobe Excesse, trotz aller 

Grill etlichen Vorsichts- u. Verhütungs- agregeb Jn der Druelerei der 
»Pilsener Zeitung« loars der Mob die 
Fenster ein und drohte, das Gebäud.l 
zu demoliren, so daß ein Milliar- 
posten zum Schutze jenes ausziehsn 
mußte. 

Jn Asch haben sich die Deutschen 
gestern trotz des Massen - Ausgebots 
von Gendarmen sticht davon abhalten 
lassen, gegen den Versuch tschechischer 
und ba enischer Vergetvaltigung ent- 
chieden u protestiren. Die Mehrzahl 
er Häuser, in welchen Deutsche woh 

nen, zeigte die schwarz, roth, goldene 
Flagge, überall sah man Kombin- 
rnen, hörte man die »Macht am Nhein«. 
Die 160 requiririen Gendarmen mith- 
ten, da ihnen sonst leine Unterlunst 
gewährt wurde, im Gebäude der Be- 

Zelsmannschast lampiren. Sogar das 
agerstroh wurde ihnen an anderer 

Stelle verweigert. 
Namens der Behörde leitete der 

aus Prag gelommene Stadthalterski- 
roth Müller die Operationen, eine be- 
deutende Arbeit, denn es hatten sich 
wohl 80,00() Fremde in der Stadt 
ein unden. Trotz des Verbotes der 
Asb iltung des Vollstaaes haben die 
Einberuser doch ihr Programm ent- 
wickelt. Die Massen zogen, wie be 
teils gestern gemeldet, iiber die Grenze 
noch der bayerischen Ortschast Wiede 
nan. Dort redeten die Reichsrathsiji 
geordneten Karl Jro (D-eutsck:nntio- 
naO und Dr. Schueter lDeutschsorts 

älchrittliw Und der Bürgermeister von 
sch, Schindler, der Einberuser der 

Versammlung, bevor noch der Amt-: 
assessor Nahau Namens der sbaveri- 

n Behörde Einspruch erhob. Zw-. 
en den Grenzpsählen feste dann 

Dr. Jro seine Programmrede sort: 
Wir bleiben au dem Boden des Ge- 

Bkes aber wir werden bis zum letztcn 
utstropsen ausbarren.« 
Narrsens der Reich-deutschen sprach 

der Redakteur Kattenstaedt aus Dis 
in Bayern. Die Gendarrnen ging-n 
dreimal mit gesälltem Baionett ans 
die aus Bayern zurückkehereirdetr9.li«tj- 
sen los, ohne daß indessen Blut flin 
Später am Abend passirten eine Re ne 

Gewaltthiitigleiten aus beiden Sei 
ten. Zwei Polizisten wurden geprü- 

elt und auf das Militär wurde onst 
csteinen geworfen. Ein Major, ein 

hauptnxann und mehrere Soldaten 
wurden durch Steintviirse verwurtd:t. 
Ein großer Hause g vor das Ge- 
bäude der Bezi Hhauptmannschast 
und wars die Fenster derselben ein. 
Ein größeres Ausgebot Militär wurde 

noihtven 
« 

, urn die Menge zu zer- 
streuen un die Umgebung des Amts- 
Iebsndes u schweren 

Die sit-en chen haben ein wire-» 
seines Mit lg n, den Stam- 
nsesgenpssen in Ihnen im Kampfe 
segön die Tschechen zu helfen. Jn 
die n Städteiy namentlich Sachsens, 
i ein Voneott til-er alles tschechischei 

er erklärt worden. 
In der tdnigschen Juth und 

Gniwadt des ungnrischen conti- 
tsts Stublveissenburg in ein Raub 
sagst Ielchee sse imlen Un- 

rn aus das tiefste bekümmert Aus 
dortigen Dorne sind die Schädel 

Mira-M r Mike s edlen 
Jpslsc — INDI- 

sisesicu )- thtt der un- 

qcsriscyen Komoe, von denen 14 ou- 

felbst ruhen. 
Der« frühere Polizeiprässident von 

Wien, Baron M·crx, ift gestorben 
Der Berliner Anarchist Landaucr 

i« aus Wien ausgewiesen und ver 
Oschusb iiber die Grenze gebracht wor- « 

den. Trotz des Polizeilichen Verbotes 
hatte er versucht, sden von ihm anne- 

kitndigien Vortrag zu balien 
«·-eland. 

London,25.Aug. 
Das plötzliche Herausgehen des Wei- i 

enpreises in den Ber. Staaten hat 
« 

hier und in Liverpool große Erregung » 

verursacht. Die Getreidehänvler zeig 
ten sich durchaus überrascht und erklär- 
ten das Herausgehen der Preise für 
ungerechtfertigt Andere Händler glau- 
ben, daß der hohe Preis sich halten 
oder auch noch weiter heraufgehen 
wird. 

Tmsirreierk 
Paris-, 25. Aug. 

Mit Ausnahme der sozialistischen 
Blätter zeigen sich alle Zei.ungen von 

derPetersburger Zusammenlunft hör-n 
lich befriedigt, die ein unanfechtbar-er 
Beweis dafür sei, daß Frankreich sei- 
nen Rang utiter den Nationen wieder 
erlangt habe. 

Die Ofsiziere des französischen Ge 
schwaders wurden gestern von den ruf 
sischen fetirt. Ein reicher Ordengregexi 
steht in Aussicht. 

Jn einer Besprechung der Brodfragc 
schreibt der ,.-"figaro«: Die politisch 
Seite der Frage ist wichtiger als dir 
wirthschaftliche. Es giebt zwei mö.;, 
liche Lösungen Die Regierung tanz- 
enitveder einen Maximalpreis sürBroi « 

festsetzen oder die Einsuhrzölle her-ro: 
e en. Das Blatt warnt den Preini:r- 

mnister Meline davor sich den Bei 
nanren des theuren Brodministers zu 
verdienen. 

Heute tain der Prozeß gegen Bau-»Er 
Mackau, einen der Veranstalter Des 

WohlthätigkeitsWazaars (tvelcher am 
4. Mai niederbrannte, wobei mehr alx 

i100 Menschen umtamen) und gen-n 
Hdie Gehilfen Bailac und Bagaraclo.·: 
J um Abschluß. Alle Drei wurden sei fahrlässigen Tödtung schuldig gespro- 
chen. Baron Maclau (dessen Gattin 
sich unter den Umgetornmenen befand-) « 

wurde zu einer Geldstrafe von Jst-il 
Franken verurtheilt, Bailac und Bega- 
rackotv wurden als hauptsächlich für di: « 

Brandlatastrophe verantwortlich ei 

llärt und bezw. zu 1 Jahr Gesängnisi 
und Bin-Franken Geldstrafe und zu s 
Monaten Gefängniß nnd 200 Franken 
Geldstrafe verurtheilt. 

Y)tarseille5,25.91ug. 
Auf die Nachricht daß in New Zitorx 

die Mehlpreise um L« Centiineå geitie 
en seien, stieg hier der Preis von 51 
ranlen 40 lientimes auf 52 Frau len. RussischerWeizen stieg um 2 Fr in 

ken 30 Ceiitiiiie5, algerischer Weizen 
um 1 Franken 50 Ceiitimes. 

Schlechte tiruten haben auch die 

Preise für Kartoffeln, Bohnen, Erb- 
sen u. s· w. in die Höhe getrieben. 

L o n d on 25 Ann. I 
Wie den »Iiines« nuz Et. Pensli 

burq qenieldei wirb, laben die inin 
schen Officiere,welc1)e zum Dienst vii 

Präsident Faure während dessen "( 
such-es tommandirt sind, qerinqeirn 
Rang, als die, welche bei Kaiser Listl 

ihelin den Ehrendienst persahen, do h 
l ist die Zahl derselben eine qröszere. 

Just-en. 
· R o ni III. Ang. 

Unter den Bauern des Distriti 
Laz io wird eine große Agitation siir diez Vertheilung der großen unbebau 
ten Landstriche betrieben, die patriii 
schen Familien gehören. 700 Dörilcr 
marschirtcn mit ihren Frauen einr- 

Kindern mit der itlaienichen Fahne 
und einer Musittapelle, die deannig- 
march spielte, von Merino, weniqe 
Mel en südöstlich von Rom, ab, um 

das dem Fürsten Colonna bei Lefra 
tocichie liegende Land in Besitz zu neh 
men und unter sich zu vertheilen. 

san-en. 
San Sebastian, 25. Aug. 

General Ascarragm der jetzige. 
Prenieerrninister beabsichtigt, die Po 
litit seines Vorgängers fortzusetzen 
und besorgt keine Verwickelun en. ist 

ist üsber eugt, daß die Ber. taiten 

ihre bis rige freundliche Oaltung bei 

behalten werden und nicht aus einer 
Vermittelung bestehen. Spanien sei 

eneigt, die amerikanischen 
Bär-Biene asanspriiche einer Commis- 
sion sur u iillieriveisx n, 
wenn dieseu nsprlicheich gsich die von 

den S niern erlittenen "digun- 
en be iintten und Spanien das 
echt er lie, seine Gegensorsderimgen 

DR U amerikanische-n FliEiestierex- 
tonen verwiri NW der cine uehe cesandte 

Mord MM M St tmltisng 

JWMWVITLM Wische Un 

Krieg weiter iottzutetzen suchten unr- 

Iollstiindige Unabhängigkeit verlana 
:en. 

Indien. 
Bombay, 25. Aug. 

Alle Brücken am oberen Pendickao 
verden oon kleinen Truppenabthei- 
iungen bewacht. Es verlautet, dat- 
eie Muhamedaner bei der Einnatisne 
des k orts Schabkader in dem dorti: 

gn cnipel der Silhs alle heilig-zu 
» ücher verbrannten. Diese Meldun- 
gen haben dieSilhs, welche zahlreiet in 
der indporitifchen Armee lsienen sehr 
erbittert. 

Die Beulenpest zeigt in Punah eine 
ordentliche Zunahme. 

Die hiesige Gazette meldet, daß drei 
der angeseheniten Häuptlinge Beurt- 
ichistans bei ihrer Ankunft in Magn- 
taf Bolen, wohin sie von dem briti- 
schen Refidenten eingeladen waren. 

Juf dessen Befehl verhaftet wurden, 
nachdem er dort kurz vorher auf ei- 
nem Spezialzuge angekommen wir. 
Der eine der Verhafteten ist ein 
Schwiegersolyn eines den Engländern 
durchaus ergebenen Belutschenhäupt- 
iirgs. Die drei Verhafteten werden 
bescheldigt, seit einiger Zeit gegen Die 
Regierung id. h. die Engländer) lon: 
spirirt zu haben. Die Verhaftungm 
erregten unter der niuhamedaniichrn 
Bevölkerung grofxe Erregung 

S i m l a 25. Aug. 
Der in Jamarud tonnnandireude 

Eritisihe Offizier ließ gestern eine von 

sen 4. Draaonern gedeckte Batterie ar« 

Ien den Eingang des Kheiberpspissez 
vorgehen Er ließ auf eine Entfer- 
ndmg von 3200 Yards die gufftaurii 
fchen Etlfriois nit Granaten befchiesseis, 
Die sich zurückzogen Auch die Balke- 
cie zog sich zurück daesZ dem komman- 
direnden Offizier nicht rathfam schien, 
in den Paß einzudringen 

General Elloks will heute gegen die 
ilufftändischen einen lonzentrischen 
dingtiss machen. 

London,25.Aug. 
Es wird von Simla amtlich gemei- 

dek, daß die Afridis das Fort Mauda 
im Rheibewaß genommen haben. Die 
aus eingeborenen Filieiberschü en be- 
stehende Garniton mußte si nach 
heftigem Kampfe mi: erluit von Z 
Mann zurückziehen Die siegreichen 
ilsridis brannten r-· Fort nieder. 

Ueber das Schi·-«I:l Des-J Fort Ali 
Musjid das drin Ifscn lsifridiis Fu glei- 
her Zeit angegriffen wurde, ist nichts 
zelauni. 

tFortsetzuug der Tour-Nun auf der 
achts-» Fu« ) 

(«s«,--;.s.11-si.unu.;:-n «s. iss.«:1 nur« Hinw- 
i·.«1e«, Ohrring-n H- .:.-! « 

: «- si««i"1.umi.-« 

Herren 
nnd Damen, 

W J- 
Ii(- Schuhe kaufen wollen« können nu- 

1endg so gute Waare kaufen um in me- 

Ijg Geld als wie bei uns. 

Unsere Auswahl nimmt jetzt mit chem 
lage zu, weil unsere Herbstmnmen jetzt 
chon einkommen. 

Unsere speziasilåt 
ist eine große Auswahl von 

Fnßzeng zu niedrigen nnd 

mittelmäßigen Preisen. 

Remuturcn 
inFußzeug aller Art werden bei uns aufs 
deste besorgt zu den niedrigsten Preisen. 
Bringt Eure Flickakheiten zum 

GRABER, 
Mienen Block, - send Hund« 

, Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft 

HERMAN A. BAUMANN Geschäftsfühkkk 

Des Farmer’s Freunds 
Warners common-sense Feuer-:s 

Her-gestellt in Graud Island von der 

cOMBlNATlON FENCE cO 
Die ciuzigfie per-fette sonnt w-« zum-. km hin 
Schweine- U·Bkcl)fcuz. Kostet nur halb wulrbcnsk stkagi Musin 

Wird von hiesigen Händlern verkauft. 

Ulartebxxrriryt 

Grund Island. 
Wem-n. .p(-1«."n .............. IUJS 
Hafer.... » ............ «.I,14 
Horn ,, qIIclmlt ........ tsiz 
Roggen.. ............... 555 
(-55erste... » lcs ts- 
Buchivemsn » «... ......... 

Kartoiietn, » n« tu. .............. .-.-(I 

Heu per Tonne .................... I«« 
Butter ..p·.-1»1Om,.. (I.1« 
Qchinten ,, ................... «.12.i 
Shpcck ............ ihm-JAng 
(51er..pet T nd. .................. Cum 
Hühner um tt- ................. 4 
Schau-um .l)1·o lW l—«t1 ....;;·-;f- — :3(l() 
Schlachtvieh T 

Knlbe1.nsttr,mobit-. ............ H 

C- h i e a g o. 
Werth .............. UT 
iltongen ..................... zu sxz 
Wenn ......... :;3-—tts 
Hafer ....................... tsz 
tkorn ......................... I««-U 
nationetn .................. 55 
Butter ....... ........... its-II 
ther qanx iInclsI .............. 153 
Kühe nnd Dem-. .............. t.-J»——t.1« 
Stiere .............. .. .:3.75-——5.5() 
Schweine, .................... IUZI -4.2;'- 
Schafe-, ..................... .2.5«—t.2-J 

Kühe ... ................... 1.75 ——-t.u0 
Sllete ....................... ;l.7-3-—5.l)0 
Kälber ...................... :3..«-U—5.75 
Schweine .................... :I.7«()—;3.9() 
Schafe ................ ... ..2. 7)()——: ... W 

Lämmer .......... .. ......... .—7- -«)—--.) W 

Jede-nimm sagt so 
(In:-.I«I-ti) lstmdn lknthtnttt tm sonntI Intlnt nimm- 

nnche tintonsnnq org genauer-» armen-hin nan ist-It- 
nnnb tut rIn Mrlchmnsk ithn HIII ins-In ntnk Unsinn- 
Wirkung ans die Mut-n, Lebst nno ttsmquuubk ans-, du 
quntt Instun reininno untrItht tutältnnxL knrtrt 
n mischtnernm mehre, habt-stille Llnitooiunq nnd Vitc 
munt. Bitte, kunst- heim nnd nu«InI:lI( Itnk cchachttl U 
ls ts. 10 25 Wtitsntm xn ulltn Iltsnthmn nutnnIl 
und qumntlrL 

Zur Notiz! 
Da Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subscriptionggeschäft thue, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich Abou- 
nements auf alle Zeitungen des 
J n- u nd Augla nd eI entgegen- 
nehme Und Gelder an diese befördere. J 
Solche, die also auf irgendwelche Blät- 
ter abonniren oder ihre Abonneinentg be- 
zahlen wollen, können sich die Arbeit der 
Fortfendung sparen und ihre Aufträge 
bei mir machen, wo sie prompt besorgt 
werden. J. P. Windolph 

Jst-unu: Makblc Worts 
l. T. Plllc t- Sc. 

Mommentes Grabsteine 
us set-er m spukt. 
lW-W. 

Falls J r Marmorarbeiten wünscht, gebt keine estellun en, ehe Ihr ans gesehen. 
Unsere Prei e sind dte niedrisstem 

Seht uns und spartGeld. 
Ort-I WI. o sehr-Um 

-’— H«ah·t’«;h1«dus Tinter UT ’1-«..«»« 
Ist-! auf Eurer Zeitung hinter des- 
:It’amen? Nein? Nun, iu seht :;, 

daß eg geschieht, irrt-ern Ihr de: 

xllhonneinentgbeiing rnirich1c1. XIV-i: 
brauchen das Neld nothwendig und Euch 
mitde eine Freude mach-cit, statt det- Jsltnc 

Zahl eine nene, hesscr uns-schenkte Tiinsfxzk 
trnrein Namen zu hatten. Alirs 21 He- 

länger gezögertf 
---— Alle Diejenigen, die ice-H 

aus den ,,Anzeiger und He- 
rold« abonnitkn, erhalten der 

Antang der beiden nenen siiomone ;1r 

»Zonntags:shlntt«, »L? o r N e rt ch :- 

nnd »O r e r) l o if W o o d I«, Intenti- 
geltlich nachgetiefcrt, soweit sc-: 

Vorrath reicht. J e til i tt a Ho D. is 

Z e i t, Fn n li o n n i r c n. Izu-it Nr 

Pro Jahr in Vortrnsribezalnnnn itzt ou 

beste nnd größte deutsche Äriinngk fe« 

Westengl 

Buctlcnss Armen Salve- 

Tie beste Salbe in Der Welt fLi 
Schnittty Quetschungen, Wunden, G» 
schwilre, Stil-»Aust, Ausschlag, gesprun 
gene Hände, Froftbertleii, Flechten, Hüh 
neraugen, nnd alle Hantkmnkhcitcn uni- 

heilt sicher Hijrnorrhoidcn old-er brauch 
nicht bezahlt zn los-M PARASI- 
anriedenheit tu geben owe- sewd XII- 
zahlung verlangt· Use. dic Seher-ZEI- 
bei A. W. BuchheiL 

Nebraska HebummemSchule nnd thut-m 
wage-Anstalt- 

Yn unt sit-trinkt« non regnltirrn Jleizten sis ltctuc .’: 
nnlt im Nisitsmennk Dust the In txtiihtittj mu wir-- 

irrt nnd nur Me- Brite einqmchirt Wer die Wirtin-nur —- 

knnn nriinblnh erlrrnen mill, rollte Diese -Z,.hnle t-· suche-s- 
Ter ntichne stnrincs beginnt ain rinnt Leuteinbtr WCI 
We en nähert-r Angstnnft irrende mun nch ein Js· L« 
V CE1.» 2703 L« th insan smahm Nehmen-. 

III-« Nr einer Jlnjrnqe einnihne nmn diese »Hu its-g. 

—- Bringt Eure Ich-Arbeiten 

Jmportirtc 

Kalender 
für 1397 

zu haben in der Ofsice des 

H Anzcigcr unt Herab-«- 
305 ts. O. sit-Ie. 

Am Zeitungen 
könnt Jhr in unserer Ofsiee erhalten zap- 
20 Cents das hundert. 

--- 


